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Fünfzig eL suchen 
neues Zuhause 

Den ganzen Sommer über 
lachen sie einem schon ins  
Gesicht. Sie sorgen Für ei- ' 
nen fröhlichen Farbtupfer 
u n d  überall spricht man  
v o n  ihnen: eL, die 170 cm 
grossen Frauenfiguren aus  
Eisen. Nun suchen 50 witzi
ge, schräge, verrückte, b u n 
te Frauen ein neues Zuhau
se. Seite 5 

Käferfreunde 
und Co. 

VEREINE: Obwohl e r  schon 
z ü  den Oldtimern gehört, Ist 
de r  VW-Käfer noch viel a u f  
den Strassen anzutreffen. 
«Er ist was  Besonderes!», 
sind sich die Vereinsmitglie
der  des Käfer-Clubs Liech
tenstein einig. Im Oktober 
letzten Jahres gründeten die 
Käferliebhaber den Verein 
u n d  nehmen regelmässig a n  
internationalen Käfertreffen 
teil. Am VW-Treffen in Va
duz gewann ein Käfer sogar  
einen Pokal. Seite 2 8  

Nach Hochwasser 
nun die Mücken 
In den Hochwassergebieten 
ent lang der  Elbe sinken die 
Pegel, doch jetzt  kommt ei
n e  andere Plage, die 
Mücken. Dies als Folge der 
Feuchtigkeit. Vor allem in 
Niedersachsen sind 
Mückenschutzmittel gefragt. 

Letzte Seite 

AN Z E I GE  

Bauen 
mit Holz 

www.holzkrel8lauf.li 
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Fernsehdiskussion im Landeskanal vor der Volksabstimmung zum Raumplanungsgesetz 
Im Vorfeld der Volksab
stimmung über das neue 
Raumplanungsgesetz wird 
im Landeskanal auch eine 
Diskussionssendung aus
gestrahlt. Die Teilnehmer
runde ist derzeit noch 
nicht genau bestimmt. In
zwischen hat die Regie
rung auch den Text der 
Abstimmungsbroschüre 
verabschiedet. 

Manfred Oltri 

Die  Diskussionssendung zum 
neuen Raumplanungsgesetz 
wird a m  18. September aufge
zeichnet u n d  anschliessend 
dreimal - a m  20., 21. und 24. 
September - im Landeskanal 
ausgestrahlt, wie Regierungsrat 
Alois Ospelt a m  gestrigen Me
diengespräch bekannt gab. 

Zur Zusammensetzung der 
Diskussionsrundc konnte er 
zunächst  keine genauere Aus
kunft geben, da man a u f  mög
liche Entwicklungen flexibtl 
reagieren wolle. Bis heute sei 
öffentlich aber noch keine Op
position erkennbar. Eine wahr
scheinliche Erklärung sieht der 
Regierungsrat darin, dass mit 
den Änderungen, die nach ei
ner  erneuten Vernehmlas-
sungsrunde bei den Gemeinden 
in der  Gesetzesvorlage vorge
nommen wurden, die zentralen 

A m  Freitag, den 6. September f indet  der erste lnternct^l ive Chat* mit  Regierungsrat Alois Ospelt 
über das neue Raumplanungsgesetz statt. In der Mailbox k ö n n e n  jederzeit Fragen an ihn/gerichtet 
werden. « (Bild: Paul Trümmer) 

Kritikpunkte ausgeräumt wer
den konnten.  

«Live Chat» im Internet 
Die Fernseh-Diskussion v o r  

der  Volksabstimmung a m  27. 
u n d  29. September ist Bestand
teil einer Informationskampag

ne, die von  der  Regierung vo r  
knapp zwei Wochen mit eihem 

-Internetauftritt (www^raumpla-
nung.li) lanciert wurde. Laut 
Alois Ospelt verzeichnete die 
Informationsplattform bis ges-
tern Mittag 469 Zügriffe von 
310 Personen. Pro Zugriff wur

den durchschnittlich 15 Seiten 
durchstöbert; das grösste In t e 
resse weckte dabei die Internet
seite «Warum Raumplanung?» 
Von der  Möglichkeit, per  Mail
box  direkt Fragen a n  die Regie
rung  zu richten oder im Forum 
persönliche Meinungen k u n d 

zutun, wurde  bislang erst spär
lich Gebrauch gemacht. A m  
Freitag, den  6. September f in
de t  ausserdem de r  erste «Live 
Chat» mit dem zuständigen Re
gierungsrat statt.  

Abstimmungsbroschüre 
In ihrer letzten Sitzung ha t  

die Regierung auch den Yext 
für  die Abstimmungsbroschüre 
beschlossen, wie Alois Ospelt 
a m  Mediengespräch weiter mi t 
teilte. Die Broschüre informiere 
umfassend über  den  Inhalt  u n d  
die Auswirkungen des neuen 
Raymplanungsgesetzes. Land
tag u n d  Regierung empfehlen 
darin den Stimmbürgerinnen 
und  Stimmbürgern, das  Gesetz 
mit einem J a  anzunehmen,  

• «weil damit  auch kommen
den Generationen e in  m ö g 
lichst grosser Handlungsspiel
raum gesichert wird;  

• weil die unterschiedlichen 
Interessen u n d  Bedürfnisse d e r  
Bevölkerung, de r  Wirtschaft 
u n d  der  Umwelt sinnvoll koor
diniert werden können;  

• we i lunse r  Lebensraum mi t  
den notwendigen Freiräumen 
für Natur  u n d  Erholung erhal
ten wird; ! 

• weil eine klare Kompe-
• tenzabgrenzung zwischen Land 

u n d  , Gemeinden vollzogen 
wird;  

• weil die Gemeindeautono
mie gestärkt wird.» 

Im LFV rumorts 
Grosses Loch in der Jahresrechnung? 

LFV-Präsident Markus Wanger: *Ich kann bestätigen, dass unsere 
Finanzlage nicht rosig ist.» ' (Bild: H. M.) 

Krise b e i m  Liechtensteiner 
Fussballverband (LFV): Schatz
meister  Ra ine r  Beck erklär t  
d e n  Rücktritt .  LFV-Präsident 
Markus  W a n g e r  bestätigt  fi
nanzielles Defizit. 

Letzten September hatte der  
jetzige LFV-Vorstand einen 
wirtschaftlich gesunden Ver
band übernommen. Ein J a h r  
später klafft in der  Jahresrech
nung  ein grosses Loch. Insider 

sprechen von  einem Defizit Von 
850  000 Franken! Aufgrund der  
Finanzlage u n d  deren Umstän
d e  ha t  Schatzmeister Rainer 
Beck seinen Rücktritt bekannt
gegeben. Exakte Zahlen woll
ten aber beide nicht  nennen  
u n d  verwiesen a u f  einen späte
ren Zeitpunkt. Laut Wanger 
wird auch Juniorenobmann 
Manfred Beck bei der  DV a m  
30. September sein A m t  zur  
Verfügung stellen. Seite 21 

EU hilft Flutopfern 
, Brüssel will 500 Mio. Euro bereitstellen 

A N Z E I G E  

BRÜSSEL: Die Opfer d e r  J a h r 
hunder t f lu t  in Mitteleuropa 
sollen a u s  Brüssel e ine  Sofor t - .  
hilfe v o n  zunächs t  5 0 0  Millio
n e n  Euro erhalten. Dies schlug 
d ie  EU-Kommission gestern 
Mit twoch v o n  

Kommissionspräsident Romano 
Prodi betonte, es gehe je tz t  d a 
rum,«ein starkes Signal der  e u 
ropäischen Solidarität auszu
senden». Das Geld soll zum ei
nen für die Opfer in Deutsch
land u n d  Österreich bereitge
stellt werden, aber  auch  den 
EU-Beitrittskandidaten u n d  da 
vo r  allem Tschechien zu Gute 
kommen. Zudem sollen die Op
fer weiteres Geld aus den 
Strukturfonds erhalten. Die 
Einrichtung des Fonds muss 
aber  noch von  d e n  EU-Staaten 
und  dem Europäischen Parla
ment  gebilligt werden. Die EU-
Aussenminister werden sich 
mit den  Folgen des Hochwas
sers bereits a m  Freitag und  
Samstag bei einem informellen 
Treffen im dänischen Helsingör 
beschäftigen. 

In e iner  vorläufigen Schät
zung  bezifferte die EU-Kotn-
mission die Schäden . in 
Deutschland a u f  15 Milliarden 
Euro. In Österreich sei ein 
Schaden v o n  rund  zwei Milli

a rden  Euro entstanden,  in  
Tschechien v o n  zwei bis drei 
Milliarden u n d  in der  Slowakei 
v o n  3 5  Millionen Euro. Dies e r 
gibt  e ine  Gesamtsumme v o n  
r u n d  2 0  Milliarden Euro. Es sei 
abe r  noch z u  früh, u m  eine d e 
finitive Summe zu nennen ,  
hiess es in der  Kommission 
weiter. 

Zu r  Soforthilfe will d ie  
Behörde einen Katastrophen
fonds einrichten, d e r  in diesem 
J a h r  mit  500 Millionen Euro 
ausgestattet  werden soll. Das 
Geld s tammt  aus  Haushaltspos
ten, die noch  n icht  voll ausge
schöpft  sind,  wie Sprecher J o 
n a t h a n  Faull erläuterte. Wel
che r  Anteil  davon  a n  Deutsch
land  gehe, sei n o c h  unklar. Ge
nutz t  werden sollen die Mittel 
z u m  Wiederaufbau der  Infra
s t ruktur  sowie zu Reparaturen 
v o n  Strom- u n d  Wasserleitun
gen.  Zudem sollen die Wasser
läufe mit  Deichen besser ge 
schützt  werden. Prodi ha t te  
sich Mitte August  selbst e in 
Bild v o n  de r  Lage in Ost
deutschland gemacht. «Die Be
völkerung erwartet  zu Recht 
Hilfe», sag te  er. Der Fonds 
müsse so schnell wie möglich 
eingerichtet werden, damit  das  
Geld noch  i n  diesem J a h r  a u s -
gezahlt .werden könne.  


